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nach
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Schutz des Trinkwassers vor

Verunreinigungen in Trinkwasser-

Installationen und allgemeine 

Anforderungen an Sicherungs-

einrichtungen zur Verhütung von 

Trinkwasserverunreinigungen 

durch Rückfließen
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Einführung

Diese Norm wurde im 
Einvernehmen mit dem 
DVGW Deutsche Vereinigung 
des Gas- und Wasserfaches 
e.V. aufgestellt.

Sie ist als Technische Regel 
des DVGW in das Regelwerk 
Wasser des DVGW 
einbezogen worden.

Die Europäische Norm EN 
1717:2000 hat den Status 
einer Deutschen Norm.

Stand: Mai 2001
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E-DIN 1988-400

Technische Regeln für Trinkwasser-Installationen —
Teil 400: Schutz des Trinkwassers, Erhaltung der 
Trinkwassergüte;
Technische Regel des DVGW

Stand: Juni 2008

Mit DIN EN 1717:2001-05 vorgesehen als Ersatz für
DIN 1988-4:1988-12 sowie
Nationaler Anhang zur DIN EN 1717:2001-05
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

1 Anwendungsbereich

Diese Norm enthält Festlegungen zur Vermeidung von Verun-
reinigungen des Trinkwassers innerhalb von Grundstücken und 
Gebäuden und allgemeine Anforderungen an Sicherungsein-
richtungen zur Vermeidung von Verunreinigungen durch 
Rückfließen.

Die Bestimmungen dieser Norm zum hygienischen Schutz sind 
auf alle Normen für Systeme oder Apparate (Geräte, Behälter, 
Maschinen) anzuwenden, die mit der Trinkwasser-Installation 
verbunden sind.
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

4  Verunreinigung von Trinkwasser:

Grundlegende Bemerkungen

Trinkwasser-Installationen nach EN 806-1 dürfen keine 
Verunreinigungen in öffentlichen oder privaten Trinkwasser-
Installationen hervorrufen, sei es durch Ursachen in 
Wohnanlagen oder gefährdendes Wasser oder andere nicht 
gewünschte Stoffe.

Siehe auch AVB Wasser V, §§ 12 und 15
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

4.1 Rückfließen von verunreinigtem Wasser

Die Qualität des verteilten Trinkwassers kann beeinträchtigt
werden, wenn Nichttrinkwasser in das Trinkwassersystem 
zurückfließt
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E-DIN 1988-400

3  Rückfließen von verunreinigtem Wasser

In DIN EN 1717 findet … keine Unterscheidung zwischen 
Beeinträchtigung und Gefährdung statt.

Beeinträchtigung liegt bei einer Veränderung der Trinkwasser-
güte vor, die keine Gefährdung der Gesundheit bedeutet.

Gefährdung liegt bei einer Veränderung der Trinkwassergüte 
vor, die dazu führt, dass … eine Schädigung der Gesundheit 
zu besorgen ist.



Güte ist bei uns die Norm · seit 1864

10Schutz des Trinkwassers22.02.2010

DIN EN 1717, Deutsche Fassung

Zu 4.1
Rückfließen

infolge geodätischer  
Höhenunterschiede

0 bar

Ventil 

geöffnet

http://www.rb-armaturen.de/grafik/50611.jpg
http://i11.ebayimg.com/05/i/000/d2/ca/0f7a_1.JPG


Güte ist bei uns die Norm · seit 1864

11Schutz des Trinkwassers22.02.2010

DIN EN 1717, Deutsche Fassung

Zu 4.1
Rückdrücken

infolge eines Druckunter-
schiedes zwischen einem 
Apparat oder einer Nicht-
Trinkwasseranlage und 
dem Betriebsdruck in der 
Trinkwasserinstallation

1,5 bar
0 bar

defekt

http://www.rb-armaturen.de/grafik/50611.jpg
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

Zu 4.1
Rücksaugen,

wenn in der Hausan-
schlussleitung oder in 
der Trinkwasserinstal-
lation ein Unterdruck 
gegen Atmosphäre  
entsteht 

0 bar

Ventil 

geöffnet

Brauseschlauch

in Wanne

http://www.rb-armaturen.de/grafik/50611.jpg
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

4.2 Verbindung von Versorgungssystemen

Erfolgt ein Mischen von Trinkwasser aus der öffentlichen 
Wasserversorgung und Trinkwasser aus einer anderen 
Wasserversorgung,
muss das öffentliche
Trinkwassernetz durch
einen uneingeschränkten
freien Auslauf abgesichert
werden. RegenwasserStadtwasser
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E-DIN 1988-400

4  Verbindung von Versorgungssystemen

Eine Verbindung einer öffentlichen Trinkwasserversorgung mit 
einer anderen Trinkwasseranlage … ist grundsätzlich nicht 
zulässig.

Ausnahmen zur Notversorgung, z. B. von Krankenhäusern, sind 
im Einzelfall mit dem Wasserversorgungsunternehmen und der 
Gesundheitsbehörde abzustimmen.
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

4.3 Äußere Einflüsse

Trinkwasserbehälter, Leitungen und Apparate müssen vor 
externen Verunreinigungen geschützt werden.

Außer Trinkwasser dürfen keine anderen Fluide in einer 
Trinkwasser-Installation befördert werden (Gas, Druckluft, 
Ventilationsableitung, Dampf, Chemikalien, Wasser aus 
Heizungsanlagen, wiederverwendetes Wasser, Drainage- oder 
Überlaufwasser, Abwasser usw.).
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E-DIN 1988-400

5  Äußere Einflüsse

Trinkwasserleitungen dürfen nicht durch Fäkalien- und 
Sickergruben, Schächte der Grundstücksentwässerung, 
Abflusskanäle und dergleichen geführt werden

1 Bereich, in dem Trinkwasserleitungen 
nur mit besonderen Schutzmaßnahmen 
zulässig sind

2 Bereich, in dem Trinkwasserleitungen 
nicht zulässig sind

a Rohrdurchmesser der 
Grundstücksentwässerungsleitung

b Rohraußendurchmesser der 
Trinkwasserleitung

c Mindestabstand 0,2 m

d Mindestabstand bei tiefer liegender 
Trinkwasserleitung 1 m
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

4.4 Werk-, Betriebs- und Hilfsstoffe

Die eingesetzten Werk-, Betriebs- oder Hilfsstoffe einschließlich 
der Werkstoffe der Sicherungseinrichtung, die mit dem Trink-
wasser in Kontakt kommen können, müssen die Europäischen 
Normen und nationale Bestimmungen erfüllen und/oder gültige 
nationale Beschränkungen befolgen, die gegenwärtig in der EU 
oder EFTA in Kraft sind.
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

4.5 Stagnation

Bei Stagnation des Trinkwassers kann die Wasserqualität durch 
ansteigende Konzentrationen von gelösten oder suspendierten 
Stoffen oder ein Bakterienwachstum beeinträchtigt werden.

Die Intensität der Beeinträchtigung hängt von den verwendeten 
Materialien, der Trinkwasserqualität, der Temperatur (z. B. 
Leitungen in Heizungsräumen) und der Dauer der Stagnation ab.

Aus Gründen der Hygiene ist es
erforderlich, nach Stagnationszeiten
Spülungen des Leitungssystems
vorzunehmen.
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E-DIN 1988-400

7  Stagnation

Zur Minimierung von Stagnationszeiten ist bei der Planung 
insbesondere auf Folgendes zu achten:

möglichst kurze Rohrleitungsführung;

keine Überdimensionierung der Rohrquerschnitte;

Anordnung der überwiegend genutzten Entnahmestellen am Ende 
von Stichleitungen, z. B. Spülkästen;

Auslegung der Warmwasserspeicher so klein wie möglich;

möglichst unmittelbarer Anschluss der Sicherheitsventile und 
thermischen Ablaufsicherungen (Stichleitung maximal 10 × DN);

Trennung der Löschwasserversorgung von der 
Trinkwasserinstallation;

fachgerechte Dämmung der kalt- und warmgehenden Leitungen;

Einhaltung der Vorgaben zur Temperaturführung in 
Warmwassersystemen (Legionellen-Prävention).
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

4.6 Schäden durch mangelnde oder unsachgemäße 
Wartung

Jede unzureichende oder nicht ordnungsgemäße Wartung der 
Trinkwasser-Installation einschließlich der Sicherungseinrichtun-
gen zum Schutz gegen Rückfließen kann eine Beeinträchtigung 
der Trinkwasserqualität hervorrufen.

Eine regelmäßige Wartung der Sicherungseinrichtungen 
muss daher durchgeführt werden. Ihre ordnungsgemäße 
Funktion ist regelmäßig in Übereinstimmung mit nationalen 
oder regionalen Bestimmungen zu überprüfen.
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

4.6 Schäden durch mangelnde oder unsachgemäße 
Wartung
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

4.6 Schäden durch mangelnde oder unsachgemäße 
Wartung
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

5 Bestimmung der Risiken für Entnahmestellen und 
Apparate sowie Auswahl der Schutzmaßnahmen

5.1 Allgemeine Bemerkungen

Zwei Voraussetzungen für Verunreinigung:

a) Vermischen von Trinkwasser  und dem verunreinigenden 
Fluid;

b) Druckunterschied, der eine Umkehr der bestimmungs-
gemäßen Fließrichtung verursacht.

Im Zweifelsfall ist das höchste Risiko anzunehmen.

5.2 Einteilung der Flüssigkeitskategorien, die mit 
Trinkwasser in Berührung kommen oder kommen 
könnten
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

5.2.1 Kategorie 1

Wasser für den menschlichen Gebrauch, das direkt aus einer 
Trinkwasser-Installation entnommen wird.

z.B. Trinkwasser  oder Trinkwasser unter hohem Druck
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

5.2.2 Kategorie 2

Flüssigkeit, die keine Gefährdung der menschlichen Gesundheit 
darstellt.

Flüssigkeiten, die für den menschlichen Gebrauch geeignet sind, 
einschließlich Wasser aus einer Trinkwasser-Installation, das eine 
Veränderung in Geschmack, Geruch, Farbe oder Temperatur 
(Erwärmung oder Abkühlung) aufweisen kann.

z.B.
Trinkwasser aus
Sodaspendern,
Kaffeemaschinen,
Trinkwasser warm...
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

5.2.3 Kategorie 3

Flüssigkeit, die eine Gesundheitsgefährdung für Menschen durch 
die Anwesenheit einer oder mehrerer weniger giftiger Stoffe 
darstellt.

z.B. Enthärtetes Wasser nicht zum menschlichen 
Gebrauch, Heizungswasser Wasser ohne Inhibitoren,   
Spülkastenwasser, Frostschutzmittel*

*LD < LD50 [mg/kg Körpergewicht]
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

5.2.4 Kategorie 4

Flüssigkeit, die eine Gesundheitsgefährdung für Menschen durch 
die Anwesenheit einer oder mehrerer giftiger oder besonders 
giftiger Stoffe oder einer oder mehrerer radioaktiver, mutagener 
oder kanzerogener Substanzen darstellt.

z.B. Wasser radioaktiv verstrahlt, Medikamente 
beigemischt in Futterwasser, im Wasser gelöste Chemika-
lien die das Erbgut verändern
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

5.2.5 Kategorie 5

Flüssigkeit, die eine Gesundheitsgefährdung für Menschen durch 
die Anwesenheit von mikrobiellen oder viruellen Erregern über-
tragbarer Krankheiten darstellt.

z.B. Dachablaufwasser, Wasser in Tiertränken, Schwimm-
beckenwasser,  Abwasser



Güte ist bei uns die Norm · seit 1864

29Schutz des Trinkwassers22.02.2010

DIN EN 1717, Deutsche Fassung

5.3 Feststellung der Eigenschaften der Installation

5.3.1 Druck

Für jede Leitungsführung in einem Apparat ist der oder sind die 
notwendige(n) oder existierende(n) Sicherungspunkt(e) zu 
bestimmen oder, falls dies nicht möglich ist, die Anschlussstelle 
des Apparates an die Trinkwasser-Installation.

Der maximale Betriebswasserspiegel ist zu bestimmen.
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

5.3 Feststellung der Eigenschaften der Installation
5.3.1 Druck
– p = atm gilt

wenn sich der Sicherungspunkt (tatsächlich oder vorgesehen) 
bzw., wenn dies nicht möglich ist die Anschlussstelle des 
Apparates zur Trinkwasser-Installation oberhalb des maximalen 
Betriebswasserspiegels befindet.

http://www.quickfix.de/images/cat_zapfventil.jpg
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

5.3.1 Druck
– p > atm gilt

wenn sich der Sicherungspunkt (tatsächlich oder  vorgesehen) 
bzw., wenn dies nicht möglich ist, die Anschlussstelle des 
Apparates an die Trinkwasser-Installation unterhalb des 
maximalen Betriebswasserspiegels befindet.

http://www.quickfix.de/images/cat_zapfventil.jpg
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

5.3.2 Anschlüsse

Alle Anschlüsse an die Trinkwasser-Installation werden als 
ständige Anschlüsse angesehen.
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

5.6 Installationsmatrix

Durch Analyse der Installation, seiner technischen Eigenschaften   
(siehe 5.3 bis 5.5) und Bestimmung der Flüssigkeitskategorie,   
vor der sie geschützt werden muss, ist es möglich, das Risiko 
der Verunreinigung zu ermitteln.

Einbauort: Galvanisierung

Druck/FK 1 2 3 4 5

p = atm

p > atm X

Systemtrennung durch BA/GB
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

5.7 Sicherungseinrichtungen

Sicherungseinrichtungen sind immer eine Kombination aus 
Sicherungsarmatur und Wartungsarmaturen 
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AA Ungehinderter Freier Auslauf * ☻ ☻ ☻ ☻

AB Freier Auslauf mit nicht kreisförmigem Überlauf (uneingeschränkt) * ☻ ☻ ☻ ☻

AC Freier Auslauf mit belüftetem Tauchrohr und Überlauf, Mitlauf * ☻ ☻ - -

AD Freier Auslauf mit Injektor * ☻ ☻ ☻ ☻

AF Freier Auslauf mit kreisförmigem Überlauf (eingeschränkt) * ☻ ☻ ☻ -

AG Freier Auslauf mit Überlauf durch Versuch mit Unterdruckprüfung 

bestätigt

* ☻ ☻ - -

Flüssigkeitskategorie

Sicherungseinrichtung 1       2      3      4       5

☻ deckt das Risiko ab,     ☺ deckt das Risiko nur ab, wenn p = atm,        

– deckt das Risiko nicht ab,   *trifft nicht zu

5.8 Schutzmatrix der Schutzeinrichtungen und der 
zugeordneten Flüssigkeitskategorien

DIN EN 1717, Deutsche Fassung
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BA Rohrtrenner mit kontrollierbarer Mitteldruckzone ☻ ☻ ☻ ☻ -

CA Rohrtrenner mit unterschiedlichen, nicht kontrollierbaren 

Druckzonen

☻ ☻ ☻ - -

DA Rohrbelüfter in Durchgangsform ☺ ☺ ☺ - -

DB Rohrunterbrecher Typ A2 mit beweglichen Teilen ☺ ☺ ☺ ☺ -

DC Rohrunterbrecher Typ A1 mit ständiger Verbindung zur Atmosphäre ☺ ☺ ☺ ☺ ☺

Sicherungseinrichtung Flüssigkeitskategorie

1       2      3      4       5

☻ deckt das Risiko ab ☺ deckt das Risiko nur ab,

wenn p = atm

– deckt das Risiko nicht ab

DIN EN 1717, Deutsche Fassung
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EA Kontrollierbarer Rückflussverhinderer ☻ ☻ - - -

EB Nicht kontrollierbarer Rückflussverhinderer ☻ ☻ ☻ - -

EC Kontrollierbarer Doppelrückflussverhinderer ☻ ☻ - - -

ED Nicht kontrollierbarer Doppelrückflussverhinderer ☺ ☺ ☺ ☺ -

GA Rohrtrenner, nicht durchflussgesteuert ☻ ☻ ☻ - -

GB Rohrtrenner, durchflussgesteuert ☻ ☻ ☻ ☻

Sicherungseinrichtung Flüssigkeitskategorie

1       2      3      4       5

Nur für bestimmten häuslichen

Gebrauch (siehe Abschnitt 6)

Nur für bestimmten häuslichen

Gebrauch (siehe Abschnitt 6)

☻ deckt das Risiko ab ☺ deckt das Risiko nur ab,

wenn p = atm

– deckt das Risiko nicht ab

DIN EN 1717, Deutsche Fassung
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HA Schlauchanschluss mit Rückflussverhinderer ☻ ☻ ☺ - -

HB Rohrbelüfter für Schlauchanschlüsse ☺ ☺ - - -

HC Automatischer Umsteller - -

HD Rohrbelüfter für Schlauchanschlüsse, kombiniert mit 

Rückflussverhinderer (Armaturenkombination)

☻ ☻ ☺ - -

LA Druckbeaufschlagter Belüfter ☺ ☺ - - -

LB Druckbeaufschlagter Belüfter, kombiniert mit nachgeschaltetem 

Rückflussverhinderer

☻ ☻ ☺ - -

Sicherungseinrichtung Flüssigkeitskategorie

1       2      3      4       5

Nur für bestimmten häuslichen

Gebrauch (siehe Abschnitt 6)

☻ deckt das Risiko ab ☺ deckt das Risiko nur ab,

wenn p = atm

– deckt das Risiko nicht ab

DIN EN 1717, Deutsche Fassung



Güte ist bei uns die Norm · seit 1864

43Schutz des Trinkwassers22.02.2010

DIN EN 1717, Deutsche Fassung

6 Sicherungseinrichtungen für Entnahmestellen und 
Apparate in der Trinkwasser-Installation für den 
häuslichen Gebrauch

6.2 Einbauort der Sicherungseinrichtungen

Die Sicherungseinrichtungen müssen im häuslichen Bereich   
Bestandteil der Entnahmearmaturen und Apparate sein.

Sofern dieses aus bestimmten technischen Gründen nicht 
erfolgt ist, müssen diese an der Anschlussstelle in die 
Installation eingebaut werden, um den Schutz des Trinkwassers 
sicherzustellen.
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Tabelle der Risikominimierung im häuslichen Bereich

Entnahmestallen und Apparate Kategorie Erlaubte Sicherungseinrichtung

Entnahmestelle mit Brause an Waschbecken, 

Spülbecken, Dusche, Badewanne; ausgenommen 

WC und Bidet

5 Sicherungseinrichtungen geeignet für

Kategorie 2 und EB, ED, HC

Badewanne mit Einlauf unterhalb der Oberkante a

5 Sicherungseinrichtungen geeignet für

Kategorie 3

Entnahmearmaturen mit Schlauchver-schraubung 

im häuslichen Bereich a b 5 Sicherungseinrichtungen geeignet für

Kategorie 3

Beregnungsanlage für Grünflächen –

Unterfluranlage a 5 Sicherungseinrichtungen geeignet für

Kategorie 4

a Der Einbauort der Sicherungseinrichtung muss über dem maximalen Betriebswasserspiegel sein.

b Vorgesehen für Waschen, Reinigen oder Gartenbewässerung.

DIN EN 1717, Deutsche Fassung
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

3 Begriffe

3.9 häuslicher Gebrauch

jeder Gebrauch von Trinkwasser in Wohnhäusern oder 
ähnlichen Gebäuden

Üblicher Gebrauch, sowohl in Wohnungen und Wohnhäusern 
als auch in Hotels, Schulen, Büros, öffentlichen Gebäuden usw. 
(z. B. Küchenspüle, Waschbecken, Badewanne, Dusche, WC, 
Trinkwassererwärmer, haushaltsübliche Wasch- und 
Geschirrspülmaschine, Bidet, zentrale Trinkwasser-
erwärmer, Gartenbewässerung);

Spezieller Gebrauch (z. B. geprüfte Wasserbehandlungsanla-
gen, Luftbefeuchter);

beschränkt sich im industriellen und gewerblichen Bereich auf 
Nutzung … wie in Wohngebäuden üblich (dies schließt z. B. 
die Nutzung für technische Prozesse, Brandschutz, 
Zentralheizung und Bewässerung aus)
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

3 Begriffe

3.16 nicht-häuslicher Gebrauch

jeder Gebrauch in Zusammenhang mit gewerblichen Aktivitäten 
in Industrie, Handel, Landwirtschaft und Gesundheitswesen usw. 
Jeder Gebrauch bezüglich privater oder öffentlicher 
Schwimmbecken sowie öffentlicher Bäder
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

7 Sicherungseinrichtungen für Entnahmestellen und 
Apparate in der Trinkwasser-Installation für den nicht-
häuslichen Gebrauch

Nichthäusliche Installationen erfordern aufgrund ihrer 
Komplexität eine komplette und detaillierte Analyse in  
Übereinstimmung mit den Kriterien nach Abschnitt 5. 

Wenn eine Analyse nicht möglich ist, ist ein Freier Auslauf der 
Gruppe A, Typ A, B oder D, die einzige anwendbare 
Sicherungseinrichtung.
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

Maschine, 
Apparat, Anlage 
oder Entnahme-
stelle mit 
Gefährdungsrisiko 
nach
Flüssigkeits-
kategorie 3-4

8 Absicherung an der Übergabestelle der öffentlichen 
Trinkwasserversorgung

EA

WZ
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DIN EN 1717, Deutsche Fassung

Anhang A 

Auflistung der 

Sicherungseinrichtungen 

(normativ)
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Anhang B
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Sicherungseinrichtungen 

Einstufung nach DIN EN 1717 Flüssigkeitskategorie

1 2 3 4 5

Rückflussverhinderer EA ☻ ☻ - - -

Häusliche und nicht 
häusliche An-
wendungsfälle:

– Warmwasserbereiter
– Wasserzählergarni-

turen
– usw.

☻ deckt das Risiko ab
☺ deckt das Risiko nur ab, wenn p = atm
– deckt das Risiko nicht ab

EA
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Sicherungseinrichtungen

Absicherung der Trinkwasserversorgung mit einer 

Sicherungseinrichtung BA
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E-DIN 1988-400 - Anwendungstabelle

:  deckt das Risiko ab,    :   deckt das Risiko nur ab, wenn p = atm,     
– :  deckt das Risiko nicht ab
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Sicherungseinrichtungen
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E-DIN 1988-400 - Anwendungstabelle

:  deckt das Risiko ab,    :   deckt das Risiko nur ab, wenn p = atm,     
– :  deckt das Risiko nicht ab
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Sicherungseinrichtungen
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E-DIN 1988-400 - Anwendungstabelle

:  deckt das Risiko ab,    :   deckt das Risiko nur ab, wenn p = atm,     
– :  deckt das Risiko nicht ab
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NA.5 Beispiele für die Auswahl
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Sorgenfreier Genuss !!
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Gebr. Kemper GmbH + Co. KG

der zuverlässige Partner für die Lieferung von
Armaturen, Guss und Bändern…

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

…seit 146 Jahren




